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: : Nahezu jeder Mensch hat in seinem
Zuhause ein Möbelstück stehen, das ihm
besonders ans Herz gewachsen ist. Bei
Katrin Liebe ist das ein fast drei Meter
langer Esstisch aus Holz vom Schweizer
Hersteller Mobimex. Dazu hat die Ein-
richterin eine bequeme zweigeteilte
Polsterbank aus Leder und Stühle von
Hersteller Cor kombiniert.

„Wir haben somit viel Platz für
Freunde und die Familie, und das ist
auch gut so“, sagt Katrin Liebe, die mit
ihrem Mann, zwei Kindern und dem Ka-
ter Blue in einem selbst geplanten Haus
vor den Toren Hamburgs in Rellingen
lebt. Seit vielen Jahren gibt die stilsiche-
re Einrichterin mit ihren Ideen Hotels,
Restaurants, Büros, Praxen und privaten
Heimen ein neues, individuelles Gesicht.
Auf ihrer Referenzliste stehen so be-
kannte Namen wie das Louis C. Jacob,
das Hotel Lindner Park-Hotel Hagen-
beck oder das Carls an der Elphi.

„Der Mensch und seine Bedürfnisse
stehen bei mir immer im Vordergrund“,
lautet das Credo der Einrichterin. Außer-
dem legt sie großen Wert darauf, dass
Kunden durch ihre Arbeit „ein Plus an
Lebensqualität erlangen“. Dies kombi-
niert mit viel Individualität war Katrin
Liebe auch bei der Gestaltung ihres eige-
nen Umfelds sehr wichtig.

Dass sie auch privat gern Hotelgast
ist, lässt sich an ihrer Einrichtung gut er-
kennen: Sie und ihr Mann lieben es, zu
reisen und im Urlaub auf Märkten und in
Einrichtungshäusern zu stöbern. So zie-
ren beispielsweise drei bunte Wandteller
aus Bast, die das Paar kürzlich im südaf-
rikanischen Kapstadt erstanden hat, eine
Wand in dem offen gestalteten Küchen-,
Wohn- und Essbereich. Übergroße Korb-
leuchten aus Südfrankreich hängen über
dem geliebten Esstisch, und vor der
Haustür steht Treibholz, das Katrin Lie-
be am Stand von Dänemark eingesam-
melt hat.

„Ich binde gern Liebhaber- und Er-
innerungsstücke bei der Raumgestaltung
mit ein“, sagt die 44-Jährige. Ansonsten
gestaltet sie die „Basics“, also das
Grundsätzliche, gern schlicht und gradli-
nig – „wie in der Mode“, fügt sie an. Auch
dort sollten die Basics ja immer eher
zeitlos und wertig gehalten sein.

Akzente setzt sie gern mit Wandfar-
ben, Tapeten, Kissen und Accessoires.
Kontraste und Spannung lässt sie durch
den Einsatz von verschieden Materialien
oder Farben entstehen. Ein Sessel, be-
sonders reich an Kontrasten – eine „Spe-
cial Edition“ des Modells Thea der Firma

Baxter – steht zum Beispiel im Flur. Ein
weiterer Hingucker im lichtdurchflute-
ten Essbereich ist eine Stehleuchte aus
Glas. In diese hat sich Katrin Liebe auf
der Maison & Objet in Paris verliebt.
Entworfen wurde sie von dem derzeit
sehr angesagten deutschen Designer Se-
bastian Herkner für Pulpo.

Auf der Messe in Paris gäbe es im-
mer viele ungewöhnliche Dinge und
hierzulande eher unbekannte Hersteller
zu entdecken, schwärmt dieWohnexper-
tin. Daher lässt sie es sich nicht nehmen,
einmal im Jahr in die Stadt an der Seine
zu fahren, um nach neuen spannenden
Möbelentwürfen und Wohnaccessoires
Ausschau zu halten – und sich inspirie-
ren zu lassen.

Katrin Liebes Herz schlägt aller-
dings nicht nur für spannendes neues
Design, sondern auch für moderne Klas-

das Aufpeppen von Möbeln. Die Holzvit-
rine vor dem Küchentresen etwa hat sie
gerade selbst bemalt – im zurzeit ange-
sagten Blaugrau. „Ein Raum sollte nicht
von mehr als zwei bis drei Farben domi-
niert werden, und er sollte möglichst
nicht überladen dekoriert sein“, lautet
der Tipp der Expertin. Generell gilt: We-
niger ist mehr!

Wie schön „wenig“ wirken kann,
zeigt sich in den Räumlichkeiten der Rel-
lingerin. Hier sind die wenigen Dekora-
tionsstücke sorgfältig ausgewählt, wobei
sie diese gern immer mal wieder gegen
neue austauscht. Denn nichts geht bei
der Wohnfachfrau ohne (optische) Ver-
änderung. Diesem Wunsch entspre-
chend entstand vor fünf Jahren der licht-
durchflutete Anbau am Wohnzimmer,
der ein ganz in Weiß gehaltenes Ho-
meoffice beherbergt.

: : Ein Umzug kann ins Geld gehen.
Doch es gibt eine gute Nachricht: Unter
bestimmten Voraussetzungen mindern
die Kosten die Steuerlast. Das gilt zum
Beispiel, wenn der Umzug aus gesund-
heitlichen Gründen erfolgt.

So kann das Finanzamt unter be-
stimmten Umständen an den Kosten für
einen Umzug beteiligt werden. „Wenn
der einzige Grund des Umzugs die
Krankheit des Steuerpflichtigen oder
eines in der Wohnung lebenden nahen
Angehörigen ist, dann können Umzugs-
kosten zu außergewöhnlichen Belastun-

gen führen“, bestätigt Erich Nöll vom
Bundesverband Lohnsteuerhilfevereine
(BVL) in Berlin.

Die Bandbreite der denkbaren Fälle
ist groß: So kann beispielsweise ein
krankheitsbedingter Umzug ins Pflege-
heim oder aber ein Umzug ins Erdge-
schoss wegen einer Gehbehinderung ge-
boten sein. Geltend gemacht werden
können dann beispielsweise die Kosten
für die Beförderung des Umzugsgutes,
die angemessenen Fahrtkosten zu Be-
sichtigungsterminen sowie die Umzugs-
kostenpauschalen. Voraussetzung für

die Anerkennung ist, dass die Kosten
nicht von einer Versicherung erstattet
wurden. Wichtig ebenfalls: „Da der Um-
zug wegen der Krankheit zwingend er-
forderlich sein muss, sollte man sich zu-
dem vor dem Umzug ein amtsärztliches
Attest ausstellen lassen“, rät Nöll.

Eine steuerliche Auswirkung von
Krankheitskosten ergibt sich jedoch erst,
wenn die zumutbare Belastung über-
schritten wird. Bei dieser Betrachtung
fallen aber alle Krankheitskosten und
weitere allgemeine außergewöhnliche
Belastungen mit herein. dpa

ANZEIGE

siker. Ihr Schaukelstuhl von Eames und
der im Homeoffice stehende Beistell-
tisch von Eileen Grey sind beispielsweise
Wohnklassiker, die aufgrund ihrer un-
verwechselbaren Form und Funktion
auch in Zukunft nicht an Aktualität ver-
lieren werden.

Begeistern kann sich die Einrich-
tungsexpertin auch für frische Blumen,
schöne Kissen und das „Pimpen“, also

Ein Raum sollte von nicht
mehr als zwei bis drei

Farben dominiert werden
und wenig dekoriert sein

Katrin Liebe,
Einrichtungsberaterin

Im Gäste-WC herrscht entspannte
Urlaubsstimmung.

WennKrankheitdenUmzugerzwingt
Liegt ein amtsärztliches Attest vor, beteiligt sich das Finanzamt an den Kosten

Große Korbleuchten aus Südfrankreich hängen über dem
Esstisch. Links zu sehen: die Küche mit Tresen.

Ihr Zuhause mit Anbau hat die Expertin gemeinsam mit
ihrem Mann geplant.

RäumeeinrichtenmitKonzept
So stilsicher wie Katrin Liebe Hotels, Restaurants und Privathäuser neu gestaltet, geht die Wohnexpertin auch in ihrem Zuhause in Rellingen vor

NebenWandregalen, einem Schreib-
tisch von Arco und einem Klavier befin-
det sich hier auch ein gemütliches Tages-
bett, das alle Familienmitglieder gern
nutzen. „In Ruhe und konzentriert zu
arbeiten kann daher vor allem an den
Wochenenden, wenn jeder gern auf dem
Bett herumlümmelt, schon mal schwie-
rig werden“, gesteht die zweifache Mut-
ter mit einem Lächeln.

Neues Jahr, neuer Look: Aus Erfah-
rung weiß sie, dass viele Menschen gera-
de zu Beginn des Jahres Lust auf Verän-
derung in den eigenen vier Wänden ha-
ben: „Ist die Basis der Wohnung schlicht
gehalten, lässt sich mit kleinen Verände-
rungen sehr schnell ein neues Ambiente
erschaffen“, ist ihre Erfahrung. Sie emp-
fiehlt, vor einem Neustyling zunächst ein
Thema festzulegen und ein Farbkonzept
zu erstellen. Durch Wandfarbe, Tapeten,
Vorhänge, Kissen, Bilder und Accessoires
werde sehr schnell und effektiv eine neue
Raumwirkung erzieht. Optische Akzente
ließen sich auch mit Pflanzen und Blu-
men setzen. „Äste und große exotische
Pflanzen tragen dazu bei, dass sich eine
gewisse Urlaubsatmosphäre einstellt“,
weiß Katrin Liebe.

Auch durch Beleuchtung könne ein
Raum eine neue Stimmung erhalten. So
lasse sich zum Beispiel ein langer Flur
mit vielen Türen und wenig Gestaltungs-
möglichkeit durchWandleuchten, die ein
farbiges Lichtbild erzeugen, stimmungs-
voll verändern. Teppiche schaffen eben-
falls Veränderung – und sie bilden zudem
Inseln. Und schließlich ist Katrin Liebe
ein Fan von Holzplatten, vorzugsweise
aus altem Gerüstholz: Als Fensterbänke,
Wandregale oder als Abdeckplatte auf
schlichten Möbeln schaffen diese eine
neue und besondere Optik.
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VORTRAG

Trinkwasser – eigentlich eine
klareSache, oder nicht?

HAMBURG : : Kein Lebensmittel wird
strenger kontrolliert als unser Trink-
wasser. Trotzdem wird es oft in Fla-
schen gekauft oder es werden spezielle
Wasserfilter verwendet. In einem kos-
tenlosen Vortrag informiert die Ver-
braucherzentrale Hamburg, Kirchenal-
lee 22, am 6. März von 16 bis 17.30 Uhr,
wo unser Trinkwasser herkommt, wel-
che Stoffe in ihm enthalten sein sollten
und welche Wasserfiltersysteme wann
sinnvoll sind. Anmeldungen erwünscht
unter Tel. 24 832-108 oder www.vzhh.de.

NACHRICHTEN

HEIZUNG

ModerneTechnik oder
alteAnlageoptimieren?

HAMBURG : : Heizungsanlagen haben
deutlich an Effizienz gewonnen. Mit
vielen kleinen Maßnahmen lassen sich
aber auch alte Anlagen optimieren. All
dies wird im EnergieBauZentrum, Zum
Handwerkszentrum 1, am 28. März um
18.30 Uhr thematisiert. Dabei werden
sämtliche Heizsysteme miteinander
verglichen. Wegen begrenzter Teilneh-
merplätze ist eine Anmeldung unter Tel.
359 05-822 erwünscht. HA

GÜNSTIGES BAUGELD

Anbieter Telefon
10 Jahre
effektiv

15 Jahre
effektiv

hypo-hamburg.de
040/
688915050

0,93 1,44

baufi-nord.de
040/
24427184

0,97 1,46

Dr.Klein
0451/
14083333

0,98 1,32

ACCEDO
0800/
2288500

0,98 1,43

Baufi24
0800/
8084000

1,00 1,34

Norddeutsches
Hypokontor

040/
298103010

1,00 1,40

Creditweb
0800/
2220550

1,02 1,38

Angaben ohne Gewähr. Die Konditionen gelten für
eine Beleihung bis zu 80 Prozent, für Kredite bis
zu 100.000 Euro bei einer 100-prozentigen
Auszahlung und einer Tilgung von zwei Prozent.
Ein ständig aktualisierter Vergleich ist für 5 Euro
als Download unter www.vzhh.de verfügbar oder
direkt bei der Verbraucherzentrale, Kirchenallee
22, erhältlich. Die Tabelle spiegelt den Stand vom
25. Februar wider.

Katrin Liebe in ihrem Homeoffice. Es befindet sich im Anbau des Hauses und ist vornehmlich in Weiß eingerichtet. FOTOS (4): ANDREAS LAIBLE

Hinter
Hamburgs
Haustüren

Mieter solltenSchlüssel nicht
ohneAnkündigung zurückgeben

MIETRECHT

KREFELD : : Mieter sollten Schlüssel
nicht einfach zurückschicken, wie ein
Urteil des Landgerichts Krefeld (Az.: 2 T
28/18) zeigt. Denn weiß der Vermieter
nichts davon und kommen die Schlüssel
nicht bei ihm an, gilt die Mietsache als
nicht zurückgegeben, so die Zeitschrift
„Das Grundeigentum“. dpa

Langenhorn

3 Zimmer, ca. 91 m² Wohnfläche,
2. OG. Hochwertige Ausstattung: offene
Einbauküche, modernes Vollbad, Gäste-

WC, Parkett- und Fliesenboden,
Abstellraum, Aufzug, Loggia.

Bezugsfertig: ab 05/2019.
NKM 1.170,00 € zzgl. NK und Kaution

040 - 56 191-330
ivd-Makler

Quadratisch, Praktisch, Gut der
Erstbezug

www.linea-hamburg.de

Quick-Check machen!

PREIS-CHECK.FRUENDT.DE

Sie denken über den Verkauf Ihrer
Immobilie nach und hätten gern eine
erste Orientierung zum Wert? Nutzen

Sie unseren neuen Online-Quick-
Check. Schnell, sicher und fachge-

recht. Unverbindlich und kostenlos. -
Natürlich stehen unsere Experten auch
gern persönlich für eine individuelle

Wertermittlung zur Verfügung.

Einfamilienhaus in Großhansdorf,
6 Zi., ca. 180 m² Wohnfl., moderne
EBK, 2 hochw. Bäder, Wintergarten,
Sauna, bodentiefe Fensterelemente,
Doppelcarport, ca. 702 m² Grdst.,
B: 115,9 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1989,
KP: € 719.000,-
+ K.-Ct. 6,25 % inkl. MwSt.

Großzügiges Einfamilienhaus im Grünen

Ihre qualifizierten IVD Immobilienmakler präsentieren: Die Objekte der Woche


